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Stiftes/ und erhielt dafür vom Landessürsten Leov^l'd IV.

zwey Lehen oder Huben (mansös) zu Aleth und Murlingen.

Daraus läßt sich mit Rechr schließen/ daß damah'/s der Lan¬

desfürst eigenthümlicher Besitzer dieser Gegend §var. In der

Stiftungs-llrkunde von Heili.genkreuz im Jahre n 36 kommt

einEberger von Adetat he als Zeuge vor. Der Ort hat

weder diesem adeligen Geschlechte seine Entstehung zu danken,

oder dasselbe kam später in den Besitz wenigstens eines Theiles

von diesem Orte, mit dem es gleichen Nahmen führt; öder¬

es erhielt denselben von dem Landesfürsten erblich zürn Lehen.

Von den späteren Abstämmlingen dieses Geschlechtes erwähnt

der Schriftsteller Huber eines Albert, mit dern Beynah¬

men Feusel von Al echt, der im Jahre 12Z7 vorkömmt. Der

Geschichtsforscher Ha nt Haler nennt im Jahre 1292 einen

Rüger, im Jahr i 3oo einen Eberhard, im Jahre r 34o

einen Leut hold, im Jahre-342 einen Rüger und seinen

Bruder Johann, im Jahre i 353 einen Ulrich, im Jahre

1406 einen Wolfger von Alaecht, und im Jahre i4*3

einen Hanns von Alach. Ob diese auch im beständigen Be¬

sitze des Ortes Alland oder Attacht geblieben seyen, ist unbe¬

kannt. Dieses Geschlecht scheint im i5ten Jahrhunderte ausge¬

storben zu seyn. Von den Schicksalen des Ortes Allacht

ist wenig bekannt; man weiß auch nicht bestimmt anzuge¬

ben, wann und wie die gegenwärtigen Ortsherrschaften und

Grundobrigkeiten, daS Stift Heiligenkreuz, das k. k. Wald¬

amt, die Herrschaft Kottingbrunn und Klein-Mariazell,

zu diesen ihren Gerechtsamen, gelangten. — Es ist auch die

Zeit der Entstehung der hiesigen Pfarre unbe¬

kannt; doch ist gewiß, daß dieselbe sehr alt, und schon lange

vor der Stiftung des Klosters Heili.genkreuz vorhanden gewe¬

sen ist, indem unter der Oberaufsicht der Bischöfe von Paffau

dieser ganze Waldbezirk derselben untergeordnet war, und die

Seelsorge von Alland aus durch Weltpriester missionsweise

versehen wurde. Ein solcher Pfarrer von Alland, Leopold,

harte um das Lahr 1246 mit dem Stifte Heiligenkreuz

unter dem AbtevEgilolf einen Streit wegen des Zehents,

welcher aber bald gütlich beygelegt wurde. Otto, ein um
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